[bookmark: _Hlk125272530]
-Hamburger-




Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


20. April 1944

Hamburger war Ortsgruppenleiter von Gummersbach


20. Mai 1944

Wie überall in deutschen Landen, so fanden auch im Oberbergischen Kreis zum deutschen Muttertag würdige Feiern statt, das Heldentum der tapferen Mutter zu ehren.
In Gummersbach hatten die Ortsgruppen Gummersbach und Windhagen die Mütter am Samstagabend zu sich in den festlich geschmückten Saal des Gemeindehauses gebeten.
[…]
Ortsgruppenleiter Hamburger nahm sodann die eigentliche Mütterehrung vor.

[bookmark: _Hlk125272701]
17. Juni 1944

NSDAP – Kreisleitung Oberbergischer Kreis

Mitgliederversammlungen im Oberbergischen Kreis

Ortsgruppe Windhagen, Samstag, den 24. Juni 1944, 20.00 Uhr
im Gemeindehaus, Gummersbach

als Redner kommt der Parteigenosse Hamburger



Albert Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


7. Juli 1923

Durch die Trennung der Ortschaften Rom und Lichtenberg und der uns liebgewordenen Postagentur Odenspiel, können wir es nicht unterlassen, unserem Postbeamten, den Oberpostschaffner Albert Hamburger aus Odenspiel für seine seit 40 Jahren äußerst gewissenhafte und pünktliche Bedienung hiermit recht herzlichst zu danken.
Rom, Bezirk Lichtenberg – i.A. Klein, Bezirksvorsteher


22. September 1923

Unserem lieben Mitglied Albert Hamburger und seiner Ehefrau zur Silbernen Hochzeit die herzlichsten Glückwünsche.
Männer-Gesang-Verein Odenspiel
Freiwillige Feuerwehr Odenspiel


5. April 1936

Am Sonntag hielt die Wehrkameradschaft Wildbergerhütte unter guter Beteiligung im Gasthof Raßner in Odenspiel eine Versammlung ab, die von Kameradschaftsführer Breiderhoff eröffnet und geleitet wurde.
Nach der Protokollverlesung durch den Schriftführer Kamerad Vasbender wurde beschlossen, eine Patenkasse zu gründen, deren Zweck es sein soll, bedürftige Kameraden, die zur Zahlung des Beitrags nicht in der Lage sind, zu unterstützen.

Für 40-jährige treue Mitgliedschaft wurden die Kameraden Wilhelm Dißmann, Otto Dißmann, Otto Ranke, August Schneider, Albert Hamburger und Ferdinand Fuchs entsprechend geehrt.



August Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


6. Juni 1936

Am Samstag versammelten sich mehrere Interessenten im Lokal Mittler in Waldbröl zwecks Gründung eines Schweineversicherungsvereins. Nachdem eine rege Aussprache über die Prämien- und Entschädigungsfrage stattgefunden hatte, beschloß man, den Verein zu gründen, der den Namen „Schweineversicherungsvereine für Waldbröl und Umgebung“ erhielt.
[…]
In den Vorstand wurde folgende Personen berufen:
Wilhelm Kesselmark sen. als Vereinsführer
Eduard Mittler als Kassierer und Schriftführer
August Hamburger, wohnhaft in Brenzingen als Stellvertreter



Carl Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


4. Januar 1923

Siemens-Schuckert – Drehstrom-Motore
220/380 Volt, von 3-5,5 PS

Vorrätig bei Carl Hamburger - Denklingen



Edith Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Januar 1945

In der zweiten Hälfte des Jahres 1944 verschlimmerte sich die Situation durch zunehmende Luftangriffe und Zwangsbelegungen der Schulgebäude so sehr. Die die Schule im Januar des Jahres 1945 geschlossen werden musste. Die Fortsetzung des Unterrichts konnte nicht mehr verantwortet werden, so wurde

die Schülerin Edith Hamburger aus der Rektoratsschule in Wiehl ohne regulären Abschluss entlassen



Else Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


21. Juni 1936

7.500 Jungen und Mädchen sind am vergangenen Wochenende in unserer oberbergischen Heimat zu den Wettkämpfen des Deutschen Jugendfestes angetreten.
[…]
Die Ergebnisse der Wettkämpfe zeigen deutlich den großen Fortschritt, der durch die Breitenarbeit des HJ-Sportes im letzten Jahre erzielt werden konnte.

Wildbergerhütte, nationalpolitischer Lehrgang Blockhaus u. BdM – Altersklasse 7-9

1.Ilse Wöhler (NPL)			282 Punkte
2. Elisabeth Beckwinkel (NPL)	249 Punkte
3. Else Hamburger (NPL)		245 Punkte



Hanna Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


27. März 1923

Auf dem Weg von Denklingen nach Hermesdorf am 23. des Monats (Abends) Elfenbeinkette verloren.
Wiederbringer erhält Belohnung

Hanna Hamburger - Denklingen



Horst Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


30. Oktober 1949

Und schließlich noch die Gewinner der von den Düsseldorfer Standartwerken ausgesetzten Geldpreise:
-Karl-Wilhelm Achenbach, Waldbröl (50.- Mark)
-Horst Hamburger, Waldbröl (30.- Mark)
-Günther Büschl, Waldbröl (20.- Mark)



Maria Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


24. März 1935

Max Deubel wurde in Bieberstein getauft. Seine Taufpaten waren Max Bergerhoff jun., Frau Erna Deubel, Frau Maria Hamburger, Frau Elisabeth Weber



Martin Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


16. Mai 1936

Vor dem Prüfungsausschuß in Köln bestanden am Samstag folgende oberbergische Stellmacher ihre Meisterprüfung:
[…]
Martin Hamburger aus Denklingen



Otto Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


14. Juni 1944

Ehrentafel für unsere Soldaten: Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt der Stabsfeldwebel Otto Hamburger, wohnhaft in Odenspiel



Paul Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


28. November 1949

25 Jahre im Postdienst ist der Landbriefträger Paul Hamburger aus Brenzingen bei Waldbröl.
[…]
Sein Vater hat ebenfalls Jahrzehnte im Dienst der Waldbröler Post gestanden


Rudolf Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


6. Januar 1923

Nachstehend wird die Nachweisung der im Dezember 1922 gestellten Jagdscheine veröffentlicht
Der Landrat des Kreises Waldbröl i. V. Engelbert, Kreisdeputierter
[…]
Rudolf Hamburger – Kaufmann – wohnhaft in Denklingen


12. April 1923

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage, einen Posten Anzugstoffe, Mantelstoffe und Kostümstoffe preiswert abzugeben.
Rudolf Hamburger – Denklingen, Morsbacher Straße



Rudolf Hamburger

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


6. Dezember 1933

Rudolf Hamburger war bei der neuerschienen Tageszeitung „Oberbergischer Bote“, dem amtlichen Organ der NSDAP, verantwortlicher Redakteur für den Bereich Anzeigen.

Die Zeitung hatte ihre Geschäftsstelle und Redaktion in Gummersbach, Karlstraße 14-16.


2. April 1936

Rudolf Hamburger war verantwortlicher Redakteur für die Anzeigen bei der nationalsozialistisch orientierten Tageszeitung „Oberbergischer Bote“



